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Rülke und Haußmann: Wer sich für Toleranz gegenüber sexuellen
Minderheiten einsetzt, sollte dies ohne erhobenen Zeigefinger tun

Zur anhaltenden Diskussion über den Aktionsplan der Landesregierung „Für Akzeptanz und gleiche
Rechte“ sagten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke und der sozialpolitische
Sprecher Jochen Haußmann:

„Wer sich für Toleranz gegenüber sexuellen Minderheiten einsetzt, sollte dies nicht mit erhobenem
Zeigefinger tun. Dieser entlarvt die Grünen als intolerante Gesellen, die Andersdenkende als Ewiggestrige
abtun, anstatt sie anzuhören. Kein Wunder, dass es auf der Straße zu wütenden Protesten der Gegner
des Aktionsplans kam. Toleranz und Akzeptanz können nicht verordnet oder erzwungen werden. Die
FDP-Landtagsfraktion wendet sich gegen jede Diskriminierung und setzt sich für einen weitgefächerten
Ansatz der Toleranz ein: dazu gehören neben sexueller Orientierung und Identität beispielsweise
ethnische Herkunft, Nationalität, Alter, körperliche und geistige Behinderungen, Religion und
Weltanschauung.“


